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Textilunternehmen spüren  
rückläufige Nachfrage 
Thüringens Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefensee  
informierte sich bei Produzenten in Gera 
Die überwiegend in Sachsen und Thüringen 
konzentrierte Textilbranche der neuen Bundes-
länder entwickelte sich 2018 bislang weniger 
dynamisch als im Vorjahr. „Vor allem Zulieferer 
von Technischen Textilien für die Automobilin-
dustrie - doch nicht nur sie - berichten von spür-
bar rückläufiger Nachfrage. Da diese Entwick-
lung zumindest mittelfristig anhalten wird, 
rechnen wir für das laufende Jahr im Vergleich 
zu 2017 bestenfalls mit einem minimalen 
Wachstum.“ Das berichtete vti-Hauptgeschäfts-
führer Dr.-Ing. Jenz Otto während eines Besu-
ches von Thüringens Wirtschaftsminister Wolf-
gang Tiefensee am 22. Okt. 2018 in drei 
Geraer Textilunternehmen. Wie er weiter aus-
führte, konnte die ostdeutsche Textil- und Be-
kleidungsbranche 2017 ein Umsatzwachstum 
von über 3 % gegenüber 2016 erreichen: 
„Daher sind wir mit berechtigtem Optimismus 
in das Jahr 2018 gestartet. Per Ende Septem-
ber registrierten wir allerdings ein Minus von 
0,3 Prozent gegenüber dem Vergleichszeit-
raum des Vorjahres. Diese Tendenz dürfte lei-
der anhalten.“  
Minister Wolfgang Tiefensee besichtigte die 
auf Modedruck spezialisierte MD Gera 
GmbH. Die Geschichte der vor 20 Jahren neu 
gegründeten Firma reicht bis 1860 zurück. 
Heute designt und fertigt das Unternehmen im 
Rotations- und Digitaldruck Modestoffe für Pro-
duzenten von Damenoberbekleidung in 30 
Ländern weltweit. Fortsetzung Seite 2 á
15. Branchentag in der Lausitz 
Die Gewinnung von Fachkräften steht im 
Mittelpunkt des 15. Branchentages der 
Lausitzer Textil- und Bekleidungsindustrie 
am 5. Dez. 2018 in Bautzen. Von gro-
ßem Interesse sind die Möglichkeiten des 
Einsatzes ausländischer Arbeitskräfte. 
Dazu hält Sachsens Integrationsministerin 
Petra Köpping einen Vortrag. Vertreter 
von vti-Mitgliedsunternehmen berichten 
über ihre Erfahrungen auf diesem Gebiet. 
Mehr dazu in unserer nächsten Ausgabe.  
 
Thomas Lindner neuer 





til+mode e. V. 
(t+m) hat den 
vt i -Vors tands-
vors i tzenden 
Thomas Lind-
ner am 20. 
Nov. 2018 in 
Berlin zu einem der acht Vizepräsidenten 
der Organisation gewählt. Der 47-jäh-
rige Geschäftsführer der Strumpfwerk 
Lindner GmbH, Hohenstein-Ernstthal, ar-
beitet bereits seit mehreren Jahren im Prä-
sidium von t+m mit. Vorstand und Ge-
schäftsführung des vti gratulieren Thomas 
Lindner zur Wahl in die neue Funktion 
und danken ihm im Namen aller Ver-
bandsmitglieder für sein ehrenamtliches 
Engagement. 
 
Termin zum Vormerken 
Die 28. Ordentliche Mitgliederversamm-
lung des vti findet am 7. Mai 2019 in 
der Messe Erfurt statt. Thüringens Wirt-
schaftsminister Wolfgang Tiefensee hat 
seine Teilnahme bereits zugesagt.
Minister Wolfgang Tiefensee (Bildmitte) mit der Abordnung des vti beim Medientag Textil in Gera. 
Er wurde begleitet von der SPD-Bundestagsabgeordneten Elisabeth Kaiser (3. v. l.) sowie von 
Isolde Büchner vom Thüringer Ministerium für Wirtschaft, Wissenschaft und digitale Gesellschaft 
(4. v. r.).  Foto: vti-pressedienst
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á Fortsetzung von Seite 1 
Weitere Stationen waren die Thorey Gera Tex-
tilveredelung GmbH (s. Seite 10) und die Getz-
ner Textil weberei GmbH, Gera (s. Seite 8). 
„Die Textilbranche in Thüringen hat nach 
1990 einen beispiellosen Strukturwandel 
durchlaufen“, erklärte Wolfgang Tiefensee. 
Sie gehöre nach Umsatz und Beschäftigung 
heute zu den kleineren Industriebranchen im 
Freistaat. Dennoch sei Thüringen hinter Sach-
sen zweitwichtigster Textilstandort in Ost-
deutschland, so der Minister: „Mit dem Be-
reich der Technischen Textilien entwickelt sich 
hier zudem ein neues Wachstumsfeld, das 
Bezüge zu unterschiedlichen Themen wie Pro-
duktionstechnologie, Sicherheitstechnik, Ge-
sundheitswirtschaft, Automobilbau oder Kom-
munikation aufweist.“ Insofern leiste die 
Textilbranche einen wichtigen Beitrag zur Ent-
wicklung und zum Erfolg des Wirtschafts-
standorts Thüringen. Das Land biete eine 
Reihe von Förderinstrumenten von der Fach-
kräftesicherung über die Investitions- und For-
schungsförderung bis zur Unterstützung beim 
Wandel zur Wirtschaft 4.0 an, von denen 
auch die Textilindustrie profitiere. Von den ins-
gesamt 16.000 Beschäftigten in der ostdeut-
schen Textil- und Bekleidungsbranche arbei-
ten 12.000 in Sachsen und 2.500 in Thü-
ringen. Zu den Innovationstreibern gehören 
u. a. die Textilforschungsinstitute TITV in Greiz 
und TITK in Rudolstadt sowie das von Wei-
mar aus koordinierte SmartTex-Netzwerk.  
 
Ausbildungszentrum wichtig 
auch für Thüringen 
Die vom vti-Vorstandsvorsitzenden Thomas 
Lindner geführte vti-Delegation informierte 
den Minister von den 
Plänen, für das Ver-
bandsgebiet perspe -
tivisch in der Region 
Südwest sachsen mit 





bauen. „Wie in den 
anderen deutschen 
Textilregionen auch, 
müssen wir unsere 
Kräfte in der Aus- und 
Weiterbildung bündeln, um für die Heraus-
forderungen der Industrie 4.0 gewappnet zu 
sein“, betonte vti-Geschäftsführer Dr. Peter 
Werkstätter: „Die zuständigen sächsischen 
Behörden haben ihre Unterstützung für den 
Aufbau des zukunftsfähigen Aus- und Weiter-
bildungszentrums bereits zugesagt. Wir wer-
den zu gegebener Zeit auch die Unterstüt-
zung ande rer partizipierender Bundesländer, 
darunter Thüringen, benötigen. Nur durch 
koordiniertes Handeln lassen sich die beab-
sichtigten Flächeneffekte erreichen.“
Die Mitgliederversammlung der Vereinigung 
der Sächsischen Wirtschaft e. V. (VSW), der 
auch der vti angehört, hat Ende September die 
Erklärung „Für Rechtsstaatlichkeit, Weltoffenheit 
und Toleranz“ verabschiedet. Darin heißt es  
u. a.: Die VSW bekennt sich zur freiheitlich-de-
mokratischen Grundordnung. Auf dieser Basis 
hat sich Sachsen gut entwickelt. Der Freistaat 
ist wirtschaftlich vor allem dank seiner Exporte 
in über 200 Länder gewachsen. Dazu haben 
unsere Mitarbeiter entscheidend beigetragen, 
deren Zusammenarbeit mit Geschäftspartnern 
weltweit von Respekt, Toleranz und Offenheit 
geprägt ist. Deshalb lassen wir es nicht zu, 
dass radikale Minderheiten – egal welcher 
Couleur – diesen Erfolg beschädigen. 
Die sächsische Wirtschaft lehnt Gewalt als Mit-
tel der Auseinandersetzung strikt ab. Sie verur-
teilt jede Form von Rechtsverstößen sowie ras-
sistische und extremistische Aktivitäten. Wir er-
warten, dass der Staat sein Gewaltmonopol 
durchsetzt, unmissverständlich für Recht und 
Ordnung sorgt sowie Bürger und Unternehmen 
schützt. Zudem weisen wir die undifferenzierte 
und teilweise diffamierende Kritik einzelner Me-
dien sowie von Vertretern der politischen Dis-
kussion strikt zurück. 
Bild oben rechts: Firmengründer und Geschäftsführer Rolf Schneider (M.), und Prokurist Konrad Möller empfingen Minister Wolfgang Tiefensee in 
der MD Gera GmbH. Bild links: Geschäftsführer Andreas Ludwig (l.) erläuterte dem Minister die Besonderheiten der Produktion des Textilveredlers 
Thorey in Gera. Bild rechts: In der Getzner Textil Weberei im Gespräch: (v. l.) Geschäftsführer Ralf Lechner, vti-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Jenz 
Otto, Minister Wolfgang Tiefensee und die SPD-Bundestagsabgeordnete Elisabeth Kaiser.                                     Fotos: vti-pressedienst
Industrieverbände für Rechtsstaatlichkeit, Weltoffenheit und Toleranz
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Gesamtverband fordert mehr Mut in der Wirtschaftspolitik 
t+m-Jahrestagung mit Annegret Kramp-Karrenbauer und Andrea Nahles 
Die Jahrestagung 2018 des Gesamtverban-
des der deutschen Textil- und Modeindustrie 
(t+m) stand ganz im Zeichen der Unsicherhei-
ten durch die sich weltweit eintrübende Kon-
junktur, die die Branche bereits zu spüren be-
kommt. So forderte Präsidentin Ingeborg 
Neumann die Regierungsparteien zu einer 
neuen mutigen Wirtschaftspolitik auf, die die 
Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Unter-
nehmen stärkt: „Leider hat die Bundesregie-
rung mehr als ein Jahr verloren, um geeignete 
Rahmenbedingungen für einen der größten in-
dustriellen Umbrüche unserer jüngeren Wirt-
schaftsgeschichte zu gestalten. Wir gehen 
nicht gestärkt in die konjunkturelle Abkühlungs-
phase. Eine Entwicklung, die sich noch bitter 
rächen könnte.“ CDU-Generalsekretärin Anne-
gret Kramp-Karrenbauer erläuterte in ihrer 
Rede vor den rund 150 Tagungsteilnehmern 
ihre Vorstellungen für eine künftige Mittelstands-
politik. SPD-Fraktionschefin Andrea Nahles be-
schäftigte sich mit der Zukunft der Arbeit unter 
den Bedingungen der fortschreitenden Digita-
lisierung. In den Mitgliederversammlungen des 
Gesamtverbandes t+m und des Forschungsku-
ratoriums Textil (FKT) ging es um strategische 
Vorstellungen für das kommende Jahr. 
Ehrung für verdienstvollen Branchen-Experten 
Prof. Dr. Franz Rudolph (M.), Vorstandsvorsitzender des SACHSEN!TEXTIL e. V., feierte kürzlich 
seinen 75. Geburtstag. Ihm zu Ehren hatten Verein und Tochterfirma INNtex GmbH in Chem-
nitz zu einem Empfang eingeladen. Zu den zahlreichen Gratulanten gehörten die vti-Vor-
standsmitglieder Friedmar Götz (2. v. r.) und Michael Bauer (r.) sowie vti-Hauptgeschäftsführer 
Dr.-Ing. Jenz Otto und Christine Bellot, die Lebenspartnerin des Jubilars. Franz Rudolph hat 
seit Beginn der 1990er Jahre als Marketing-Experte die Prozesse der Neuorientierung, Um-
strukturierung und Modernisierung der ostdeutschen Textil- und Bekleidungsbranche begleitet,  
mehrere Jahre lang als Textilbeauftragter des Freistaates Sachsen. Professor Rudolph inspirierte 
und koordinierte wichtige Kooperationsprojekte, die oft gemeinsam mit dem vti bzw. mit vti-
Mitgliedsfirmen bearbeitet wurden und zu einem positiven Branchen-Image beitrugen. So war 
er federführend bei der Antragstellung zum heute vom STFI Chemnitz gesteuerten größten 
deutschen Textil-Verbundprojekt futureTEX beteiligt. Foto: vti-pressedienst
vti-Tarifexperten 
berieten zur Arbeitszeit  
Verhandlungsergebnis der Tarifrunde 2017 
war u. a. die Forderung der IG Metall, wäh-
rend der Laufzeit des Entgeltabkommens As-
pekte der Arbeitszeitverkürzung und deren 
mögliche Umsetzung zu beraten. Im März 
2018 hatte die dafür gegründete Arbeits-
gruppe „Arbeitszeit“ des Tarif- und Sozialaus-
schusses des vti (TSA) ihre Tätigkeit aufgenom-
men. Im Ergebnis mehrerer Gespräche mit der 
IG Metall und den Betriebsräten fand am 25. 
Okt. in Chemnitz eine Zusammenkunft der Ver-
treter aller tarifgebundenen vti-Mitgliedsunter-
nehmen statt. Gegenstand der Diskussion war 
u. a. die von der IG Metall sehr zielgerichtet 
angestrebte Reduzierung der tariflichen Wo-
chenarbeitszeit von gegenwärtig 40 Stunden. 
Die Beratungsteilnehmer waren übereinstim-
mend der Meinung, dass die wirtschaftliche 
und konjunkturelle Situation einen solchen 
Schritt nicht rechtfertige. Zugleich konstatierten 
sie jedoch, dass ein striktes Festhalten an der 
bisherigen Regelung die Aufkündigung des 
seit 1991 bestehenden Arbeitszeitabkom-
mens durch die IG Metall sowie Arbeitskampf 
zur Folge haben könnte. Sie sprachen sich 
dafür aus, unter bestimmten Bedingungen ver-
bindliche Gespräche zum Thema Arbeitszeit 
mit der Gewerkschaft aufzunehmen.
Tarifrunde West: t+m weist Forderungen der IG Metall zurück 
Die IG Metall hat den Tarifvertrag für die west-
deutsche Textil- und Bekleidungsindustrie ge-
kündigt und dem Gesamtverband t+m ihre 
Forderungen zu der am 6. Dez. 2018 in 
Darmstadt beginnenden Tarifrunde übermittelt. 
Sie verlangt die Erhöhung der Löhne, Gehälter 
und Ausbildungsvergütungen um 5,5 % bei 
einer Laufzeit von 12 Monaten sowie die Fort-
setzung des Tarifvertrags zur Förderung der Al-
tersteilzeit mit verbesserten Konditionen. 
Zudem fordert sie Gespräche über die tarifli-
che Möglichkeit, Entgelterhöhungen teilweise 
in Urlaub umzuwandeln. Markus Simon, Ver-
handlungsführer von t+m, wies diese Forde-
rungen zurück: „Das schwieriger werdende 
konjunkturelle Umfeld und die globalen Risiken 
schlagen bereits jetzt voll auf unsere Branche 
durch. Die Bekleidungsindustrie hat seit Jahres-
beginn mit erheblichen Umsatzeinbußen zu 
kämpfen, und auch die Umsätze der Techni-
schen Textilien schwächeln“. Gründe seien die 
langsamer wachsende Weltwirtschaft, Han-
delskonflikte und die Schwäche wichtiger 
Schwellenländer. Große Sorgen bereiten der 
mittelständisch geprägten Branche die ständig 
steigenden Kosten für Rohstoffe und vor allem 
für Energie. Rund 95 % der Firmen zahlen die 
volle EEG-Umlage. Dieser Betrag ist fast so 
hoch wie der gesamte Strompreis, den Wett-
bewerber in den USA oder in China zahlen.
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Textil- und Bekleidungsindustrie: Betriebe mit  
50 und mehr Beschäftigten in den neuen Bundesländern
Zur Branchenstatistik bitte beachten:  
Seit Inkrafttreten des Mittelstandsentlastungs-
gesetzes im Jahr 2007 berichten nur noch 
Betriebe, die mehr als 50 Mitarbeiter be-
schäftigen, ihre Kenndaten an die Landesäm-
ter für Statistik. Da die Textil- und Bekleidungs-
branche jedoch von vielen kleinen und 
mittelständischen Unternehmen mit weniger 
Mitarbeitern geprägt ist, liefert diese Statistik 
keinen vollständigen Branchenüberblick. Al-
lenfalls lassen sich konjunkturelle Tendenzen 
ablesen. 
 
Insgesamt arbeiten 16.000 Menschen in 
der ostdeutschen Textil- und Bekleidungsin-
dustrie, davon 12.000 in Sachsen und 
2.500 in Thüringen, in rund 350 produzie-
renden Unternehmen und sechs Textilfor-
schungsinstituten. Im Jahr 2017 belief sich 
der Gesamtumsatz auf 1,87 Mrd. EUR;  
36 % davon kamen aus dem Export. Die 
Branche erwirtschaftet mehr als die Hälfte 
ihres Umsatzes mit Technischen Textilien;  
30 % entfallen auf Heimtextilien und knapp 
20 % auf Bekleidung. Der Branchenverband 
vti vereint 180 Textil- und Bekleidungsfirmen 
in den jungen Bundesländern.
 
Betriebe Beschäftigte Umsatz dav.: Ausland Umsatz je Exportquote 
(1.000 EUR) (1.000 EUR) Beschäftigten (EUR)  
2013 95 10.021 1.364.640 530.475 136.178 38,9 
2014 87 9.570 1.310.069 502.905 136.893 38,4 
2015 86 9.577 1.376.651 552.907 143.746 40,2 
2016 82 9.672 1.405.072 590.425 145.272 42,0 
2017 84 9.963 1.460.855 620.800 146.628 42,5 
Entw. z.VJ 2 291 55.783 30.375 1.356  
Entw. +/-vH 2,4 3,0 4,0 5,1 0,9
 
Betriebe Beschäftigte Umsatz dav.: Ausland Umsatz je Exportquote 
(1.000 EUR) (1.000 EUR) Beschäftigten (EUR)  
per September 2017 84 9.935 1.118.054 473.428 112.537 42,3 
per September 2018 85 10.047 1.115.159 492.765 110.994 44,2 
Entw. z.VJ 1 112 - 2.895 19.337 - 1.543  
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Umsatzentwicklung (in TEUR) im Montagsvergleich seit 2016
Entwicklung im Jahresvergleich seit 2013
Entwicklung der ökonomischen Kennziffern im Vergleich zum Vorjahresmonat
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Verbandspolitik   ❖   Soziales
Kooperation mit ATOK geht weiter 
Unternehmerreise im März 2019 nach Tschechien
Der vti und Tschechiens Textilunternehmerver-
band ATOK werden ihre Zusammenarbeit 
auf der Basis ihrer 2016 erneuerten Koope-
rationsvereinbarung weiter ausbauen. Da-
rauf verständigten sich die Hauptgeschäfts-
führer beider Verbände bei einem Treffen 
Ende August in Prag. „Wir haben mehrere 
Ansätze für gemeinsame Aktivitäten disku-
tiert, mit denen wir die Kontakte zwischen 
den Akteuren der textilen Kette in beiden Län-
dern zum gegenseitigen Vorteil verstärken 
können“, berichtete vti-Hauptgeschäftsführer 
Dr.-Ing. Jenz Otto. „So werden wir thema-
tisch orientierte Textil-Exkursionen beiderseits 
der Grenze anbieten. Übereinstimmende In-
teressen sehen wir auch in Bereichen wie In-
dustrie 4.0, Gesundheitstextilien sowie Aus- 
und Weiterbildung. Dabei prüfen wir, inwie-
fern sich derartige Vorhaben in nationale 
bzw. EU-Förderprogramme einbinden las-
sen.“  Tschechiens moderne Textil- und 
Bekleidungs industrie zählt rund 32.500 Be-
schäftigte. Die Herstellung von Hightech-Tex-
tilien aller Art befindet sich auf dem Vor-
marsch.  Ähnlich wie in Deutschland fällt es 
den Unternehmen zunehmend schwer, ge-
eignetes Fachpersonal zu finden.  
Anmeldungen noch möglich 
Im März 2019 werden Vertreter mehrerer vti-
Mitgliedsfirmen ins Nachbarland reisen. Die 
Exkursion in tschechische Textilbetriebe mit 
dem Themenschwerpunkt Textilveredelung 
wird von ATOK unterstützt. Nach wie vor be-
steht für Interessenten die Möglichkeit, sich 
dafür beim vti anzumelden.
Neues nationales Textilsiegel ist unnötig!
Der Gesamtverband der deutschen Textil- 
und Modeindustrie (t+m) warnt vor den Plä-
nen von Bundesentwicklungsminister Gerd 
Müller, 2019 ein nationales staatliches Tex-
tilsiegel einzuführen. Wie t+m erklärt, weckt 
das als „Grüner Knopf“ bezeichnete Siegel 
falsche Erwartungen. Es gefährde mit seiner 
Ausrichtung die Wettbewerbsfähigkeit der 
deutschen Bekleidungsindustrie, die bereits 
heute nach den höchsten Umwelt- und Sozi-
alstandards weltweit produziert. Das staatli-
che Versprechen, fair produzierte Kleidung 
vom Baumwollfeld bis zum Bügel zu garan-
tieren, könne nicht erfüllt werden, heißt es in 
einer Stellungnahme von t+m. Beispiel: Ein 
Herrenoberhemd durchläuft 140 Stationen 
vom Baumwollfeld bis zum Bügel weltweit, 
d. h. es wären in unterschiedlichen Ländern 
insgesamt 140 Zertifizierungsschritte zu ab-
solvieren.  
Bisher sind nach den Plänen des Ministeri-
ums auch keine Kontrollen von Kleidungs -
stücken vorgesehen, die ein solches Produkt-
siegel bekommen sollen. Investitionen 
deutscher Textilunternehmen bzw. Marken in 
nachhaltige Liefer- und Produktionsketten wer-
den mit dem Vorhaben entwertet. Das regie-
rungsamtliche Siegel soll den Anschein erwe-
cken, dass alles am Produkt nachhaltig und 
fair ist. Diesem Anspruch kann es jedoch 
nicht gerecht werden. Ziel der Arbeit des 
Ministe riums muss es vielmehr sein, in den 
Produk tionsländern für verlässliche Rahmen -
bedingungen zu sorgen (Anti-Korruption, 
Arbeit nehmerrechte, Mindestlohn, Gebäude-
sicherheit …). 
Neues Gesetz macht Textilrente noch interessanter 
vti-Mitglieder können Service von ALLIANZ und ERGO nutzen 
Seit Jahresbeginn 2018 ist das Betriebsren-
tenstärkungsgesetz (BRSG) in Kraft. Es enthält 
umfassende Neuregelungen zur Stärkung der 
betrieblichen Altersversorgung (bAV) und er-
möglicht unseren Textilunternehmen, ihre Mit-
arbeiter bei der Altersvorsorge noch effektiver 
zu unterstützen. Damit erfährt das vom vti und 
seinen Kooperationspartnern ALLIANZ und 
ERGO bereits seit langem praktizierte Modell 
„Textilrente“ eine wirksame Unterstützung. Die 
Regelungen sind Bestandteil des Tarifvertrags 
zur Entgeltumwandlung und zur Altersvor-
sorge. „Ab dem kommenden Jahr zahlt das 
Unternehmen für Neuverträge den Arbeitge-
beranteil in Höhe von 15 %, der bei den So-
zialversicherungsbeiträgen eingespart wird, 
zusätzlich in die bAV seines Mitarbeiters ein“, 
erläutert ALLIANZ-Experte Ralf Thümmel. 
„Damit steigern Sie sowohl die Rente als auch 
die Motivation Ihrer Mitarbeiter. Außerdem 
wurde eine staatliche Förderung der Arbeit-
geberbeiträge in Höhe von 30 Prozent zur 
arbeitgeberfinanzierten bAV mit einem be-
grenztem monatlichen Einkommen einge-
führt“.  
Die auf Basis des BRSG verbesserten Rah-
menbedingungen sind: die Erhöhung des 
steuerlichen Förderrahmens von 4 % auf  
8 % der Beitragsbemessungsgrenze (BBG); 
die staatliche Förderung für Arbeitgeberbei-
träge zur bAV bei Arbeitnehmern mit einem 
Einkommen von max. 2.200,.- EUR pro 
Monat; attraktivere Riester-Renten durch 
Wegfall der Sozialversicherungsbeiträge in 
der Rentenphase; bei Entgeltumwandlung 
pauschale Weitergabe eingesparter Sozial-
versicherungsbeiträge in Höhe von 15 % an 
den Arbeitnehmer. 
Für vertiefte Auskünfte stehen zur Verfügung: 
Ralf Thümmel (ALLIANZ) 
Tel. 0341 22225-135  
E-Mail: ralf.thuemmel@allianz.de 
Hagen Witt (ERGO)  
Tel.: 03725 459977  
E-Mail: hagen.witt@ergo.de
Dr. Jörg Brückner  
erneut VSW-Präsident 
Die Mitglieder der Vereini-
gung der Sächsischen Wirt-
schaft (VSW) haben un-
längst Arbeitgeberpräsident 
Jörg Brückner (59) einstim-
mig wiedergewählt; ebenso 
die Vizepräsidenten Werner Deharde, Uwe 
Nostitz, Joachim Otto, Herbert Reischl und Ale-
xander Zill. Jörg Brückner, Geschäftsführender 
Gesellschafter der KWD Kupplungswerk Dres-
den GmbH, bekleidet die Funktion seit Anfang 
2016. In seiner Rede vor den VSW-Mitglie-
dern kritisierte er die Große Koalition in Berlin, 
die wiederum auf eine Mischung aus Umver-
teilung, sozialen Wohltaten und zusätzlicher 
Bürokratie setze. Dies werde das Land nicht vo-
ranbringen. Brückner forderte eine verlässliche 
und zukunftsorientierte Politik, die die Unterneh-
men stärkt und Arbeitsplätze sichert.
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Innovation Textil
Im Mittelpunkt standen die Erwartungen der be-
fragten Geschäftsführer an den Mehrwert digi-
taler Lösungen sowie die Hürden und Schwer-
punkte bei der Umsetzung. Die Rücklaufquote 
betrug 34,4 %. Es beteiligten sich vorwiegend 
kleinere Firmen mit bis zu 50 Mitarbeitern  
(57 %) und mittlere Unternehmen mit bis zu 
250 Mitarbeitern (37 %). Dies widerspiegelt in 
etwa die vti-Verbandsstruktur. Technische Texti-
lien dominieren das Tätigkeitsfeld der Befrag-
ten. Basis für die Einführung digitaler Lösungen 
ist eine durchgehende IT-Infrastruktur. Die Unter-
nehmen wurden deshalb nach den von ihnen 
genutzten IT-Systemen gefragt. MS Office  
(97 %), Systeme zur Finanzbuchhaltung  
(69 %), Warenwirtschaftssysteme (42 %), 
sowie ERP-Systeme (40 %) sind demnach breit 
im Einsatz. Durchgängige IT-Systeme hingegen 
(z. B. Produktionsplanungs- und Steuerungssys-
teme oder Manufacturing Execution) können 
aktuell nicht vorausgesetzt werden und bedür-
fen des Auf- bzw. Ausbaus. 
 
Erwartungen unterschiedlich 
Die Erwartungen an den Mehrwert digitaler Lö-
sungen unterscheiden sich nach Unternehmens-
größe. Während sich KMU eher eine Verbes-
serung von Arbeitsorganisation, Internetpräsenz 
und Ertragssituation erhoffen, verbinden grö-
ßere Firmen damit eine höhere Transparenz 
ihrer Wertschöpfungskette sowie den Aufbau 
digitaler Kompetenzen bei den Mitarbeitern.  
Der textile Mittelstand sieht sich hinsichtlich der 
Digitalisierung vor zahlreichen Herausforderun-
gen. Einerseits müssen die Mitarbeiter die nö-
tigen fachlichen Kompetenzen erwerben  
(60 %), andererseits müssen sie in die Digitali-
sierungsstrategie des Unternehmens eingebun-
den werden (42 %). Zudem sehen die Be-
triebe die Gewährleistung von IT-Sicherheit und  
Datenschutz (50 %) als zentrale Herausforde-
rung. Und: Für fast die Hälfte der Mittelständler 
bedeuten die für die Digitalisierung nötigen  
Investitionen ein Finanzierungsrisiko (45 %). 
Im Rahmen der Umfrage gaben die Firmen da-
rüber Auskunft, in welchen Bereichen zukünftig 
Geschäftsprozesse digitalisiert werden sollen. 
Die ermittelten Schwerpunkte liegen im Ausbau 
der Infrastruktur für die Internetanbindung  
(47 %), in der digitalen Aufrüstung bestehender 
Produktionssysteme (48 %), in der Verbesserung 
der Datenkonsistenz und der digitalen Doku-
mentation von Produktionsprozessen (40 %) 
sowie im Erhalt der vorhandenen Fachkräfte 
(42 %). Die damit verbundenen Ziele lauten: 
Geschäftsprozesse besser strukturieren (61 %), 
neue Geschäftsmodelle entwickeln (42 %) und 
eigene Mitarbeiter weiterbilden (44 %). 
 
Kompetenzzentrum  
„Textil vernetzt“ nutzen! 
Der vti empfiehlt seinen Mitgliedsunterneh-
men, das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum 
Textil vernetzt mit seinem Schaufenster „Ver-
netzte Produktion“ am STFI auch weiterhin zu 
nutzen. Mit individuellen und kostenfreien An-
geboten können sich die Firmen zu digitalen 
Lösungen entlang der textilen Wertschöp-
fungskette informieren, deren Mehrwert erken-
nen und ihre „digitale Fitness“ verbessern.  
Seit der Eröffnung im Nov. 2017 haben be-
reits über 900 Führungs- und Fachkräfte diese 
Möglichkeiten in Anspruch genommen. Mehr 
dazu unter: www.textil-vernetzt.de  
Kontakt: Frizzi Seltmann,  
Projektkoordi nation  
Textil vernetzt I futureTEX,  
Tel. 0371 5274 291,  
E-Mail: frizzi.seltmann@stfi.de
Wie steht es um die digitale Fitness unserer Firmen? 
Ergebnisse einer Umfrage unter vti-Mitgliedern liegen vor
futureTEX: Konsortialversammlung 2018 bei VOWALON in Treuen 
Seit 2014 arbeiten im Verbundprojekt futureTEX mehr als 300 Fir-
men, Forschungseinrichtungen und Verbände daran, das modernste 
textilindustrielle Wertschöpfungsnetzwerk Europas aufzubauen. Am 
6. Sept. versammelten sich rund 60 Mitwirkende zur diesjährigen 
futureTEX-Konsortialversammlung in der VOWALON Beschichtung 
GmbH, Treuen. In Vorträgen und Spotlight Sessions ging es um lau-
fende FuE-Aktivitäten sowie um erste Anwendungsszenarien und 
die wirtschaftliche Verwertbarkeit. Gernot Kirchner, Professur für Pri-
vatrecht und Recht des geistigen Eigentums an der TU Chemnitz, 
beleuchtete das Thema Datensicherheit unter den Bedingungen von 
Industrie 4.0. Das Veranstaltungsprogramm, zu dem auch ein Rund-
gang durch die Produktion von VOWALON gehörte, lieferte wert-
volle Impulse zur Diskussion. „Die Konsortialversammlung hat ge-
zeigt, dass die Forschungsvorhaben auf einem sehr guten Weg 
sind“, resümierte Konsortialführer Andreas Berthel (STFI): „Jetzt gilt 
es, die restliche Projektlaufzeit dafür zu nutzen, die vielversprechen-
den Ergebnisse wirtschaftlich nutzbar zu machen.“
Unser Foto entstand während der Konsortialversammlung in Treuen:  
(v. l.) futureTEX-Projektleiter Dirk Zschenderlein; die VOWALON-Ge-
schäftsführer Gregor Götz und Mareen Götz; Dr. Ina Meinelt,  
Geschäftsführerin P3N MARKETING GmbH, Chemnitz; Konsortialfüh-
rer Andreas Berthel, Kaufm. Direktor des STFI, und Dr. Yves-Simon Gloy, 
Wissensch. Direktor des STFI. Foto: vti-pressedienst 
Wie steht es um die Digitalisierung von Geschäftsprozessen in der ostdeutschen Textilindus-
trie? Zu diesem Thema hat der vti im Auftrag des Sächsischen Textilforschungsinstituts Chem-
nitz vor einigen Monaten eine Umfrage unter seinen Mitgliedsfirmen veranstaltet. Ein Danke -
schön an alle, die mitgewirkt haben! Hier nun die vom STFI aufbereiteten Ergebnisse: 
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Innovation Textil
Ein Sandwich für Leichtbau-Anwender 
Technologie-Joint Venture Olu-Preg® hat seine Wurzeln in praxisorientierter Forschungsförderung 
Einen neuartigen Textil-Kunststoffverbund mit 
dem Markennamen HyperComp hat die 
Olu-Preg Composite GmbH auf der mtex+ 
2018 in Chemnitz präsentiert. Die Ge-
schichte des jungen sächsischen Techno -
logie-Joint Ven-






s tof fverbunde 
der TU Chem-
nitz (TUC) und 
Experten aus In-
dustrieunterneh-
men an die Umsetzung des vom Bundesfor-
schungsministerium geförderten Projekts 
„Pafatherm II - Mehrkomponenten-Spritzgieß-
prozesse für strukturvariable textilverstärkte 
Verbundbauteile“ gingen. 
Dabei ging es um die Entwicklung von Tech-
nologien zur Herstellung großserientauglicher 
Leichtbauteile. Mit dabei war die SKL 
Schwergewebe Konfektion Lichtenstein 
GmbH, Oberlungwitz. Das mit der SKM 
Moers GmbH aus NRW kooperierende 
Unter nehmen gewann im Projektverlauf wich-
tiges Know-how für die Herstellung von Or-
ganoblechen. Das sind insbesondere für die 
Spritzgussverarbeitung qualifizierte faserver-
stärkte Dünnschicht-Laminate, die sich u. a. 
durch hohe Stoß- und Biegefestigkeit aus-
zeichnen. Auf dieser Basis entstand die spä-
ter patentierte Olu-Preg®-Technologie. „Damit 
können wir die Verstärkungsfasern für die 
Dünnschichtlaminate unidirektional ausrichten 
und unterschiedliche Materialkombinationen 
herstellen. Wir erhalten sortenreine, belas-
tungsgerechte und zudem recyclingfähige 
Composites, je nach Bedarf auch mit Faser-
volumenanteilen über 50 Prozent“, erläutert 
SKL-Geschäftsführer Mike Scheika. Die relativ 
unkompliziert verformbaren Materialien eig-
nen sich u. a. zur Herstellung von Sitzsyste-
men, korrosionsbeständigen Unterböden 
oder Radkästen für Autos bzw. Nutzfahr-
zeuge. 
 
Von der Uni in die Industrie 
Seinerzeit leitete Dr.-Ing. Frank Helbig als  
Inhaber der o. a. Stiftungsprofessur den For-
schungsbereich „Textile Kunststoffverbunde“ 
der TUC. Der diplomierte Textilmaschinen-
konstrukteur und promovierte Fachmann für 
3D-Gewirke unterhielt durch seine frühere 
Tätig keit im Chemnitzer Cetex-Institut bereits 
Kontakte zu 
Nico Mach, 








e n t s t e h e n . 
Schließlich ver-
lagerte Frank Helbig seinen Arbeitsplatz in 
die Industrie. Seit Ende 2016 ist er CTO und 
Mitgesellschafter der zuvor als Joint Venture 
von SKL, SKM, Pressless und Spiga gegrün-
deten Olu-Preg Composite GmbH.  
Er war bereits frühzeitig auf die Idee gekom-
men, die Produkte von SKL/SKM und Press-
less/Spiga zu einem neuartigen hybriden 
Leichtbaumaterial zu kombinieren - ein Sand-
wich-Aufbau, bestehend aus zwei Organo-
blechen und einer dazwischen befindlichen 
fixierten „Seele“ aus HighDistance®-Ab-
standsgewirken. „Wir haben unsere Innova-
tion HyperComp getauft und sehen darin ein 
enormes Potenzial für die effiziente Großse-
rienproduktion von vielfältig einsetzbaren 
Leichtbau-Strukturen“, betont er. Nun komme 
es darauf an, serientaugliche Prozess- und 
Wertschöpfungsketten aufzubauen. Dies 
könne nur gelingen, wenn textiles Know-how 
noch passgenauer als bisher mit dem Know-
how in der Kunststoffverarbeitung sowie mit 
den Vorstellungen der Leichtbau-Anwender in 
Industrie und Bauwesen zusammengehe. 
Auch die Wiederverwendung von recycelten 
Abfällen sei ein Thema und Olu-Preg® für 
neue Kooperationen jederzeit offen. 
 
Graben überbrückt  
„Die couragiert vollzogene Neugründung 
eines solchen Unternehmens ist das beste Bei-
spiel dafür, wie positiv sich praxisorientierte 
Forschungsförderung auf mittelständische Pro-
duzenten auswirken kann“, kommentiert vti-
Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Jenz Otto den 
Schritt. Und Frank Helbig ergänzt: „Zu den 
größten Herausforderungen gehört es, den 
mitunter breiten Graben zwischen universitärer 
Forschung und industrieller Anwendung zu 
überbrücken. Wir jedenfalls haben diesen 
Schritt gewagt und wollen auf jeden Fall si-
cher ankommen. Dabei können wir auf die Er-
fahrungen von 90 qualifizierten Mitarbeitern 
in unserem Firmenverbund sowie auf zahlrei-
che zuverlässige Geschäfts -
kontakte zu unseren Partnern in 
Industrie und Forschung bauen.“ 
www.olu-preg.com
Nico Mach, Mike Scheika und Frank Helbig (v. l.) sind die Gründungsväter von Olu-Preg®. Bild 
oben: Der Textil-Kunststoffverbund HyperComp Fotos: W. Schmidt
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Junge Getzner-Weberei in Gera 
läuft auf Hochtouren
Auf 240 Webautomaten entstehen in der 
Getzner Textil Weberei GmbH, Gera, jähr-
lich rund 11,5 Mio. Laufmeter Afrika-Beklei-
dungsdamast. Gegenwärtig sind 236 Mit-
arbeiter in dem 2016 eröffneten Werk am 
Flugplatz Gera-Leumnitz tätig. „Wir betrei-
ben hier die modernste Jacquard-Weberei 
Europas“, betonte Geschäftsführer Ralf Lech-
ner unlängst bei einem Werksbesuch von 
Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefensee 
(siehe Seite 1 f.) Das Unternehmen gehört 
zur Getzner Textil Gruppe mit Hauptsitz in 
Bludenz (Österreich) - ein Familienunterneh-
men, das 2018 auf 200 Jahre Textilproduk-
tion zurückblickt. Nach dem Erwerb der Ma-
schinen und Anlagen der insolventen 
Weberei Gera GmbH & Co KG im Jahr 
1997 hatte Getzner am Traditionsstandort 
in Gera-Zwötzen die Produktion ausgebaut. 
Der dort verfügbare Platz reichte jedoch 
schon bald nicht mehr. 2014 wurde die Er-
weiterungsinvestition beschlossen. Knapp 
50 Mio. EUR investierte der Textilhersteller 
in das neue Gebäude und in den Maschi-
nenpark im Gewerbegebiet Gera-Zoche. 
Thüringen steuerte 12 Mio. EUR an Förder-
mitteln bei. 
Die Getzner Textil AG ist nach eigenen An-
gaben der führende Hersteller für afrikani-
sche Bekleidungsdamaste des gehobenen 
Genres und zählt zu den bedeutendsten An-
bietern von Modestoffen für Hemden, Blusen 
und Corporate Fashion. Technische Textilien 
ergänzen das innovative Produktsortiment. 
Getzner unterhält eigene Standorte in 
Deutschland, Österreich sowie der Schweiz 
und vertreibt seine Produkte weltweit (Export-
quote 98 %). www.getzner.de 
Mitarbeiterin Tatjana Grochov kontrolliert in der Getzner Textilweberei, Gera, Rohware mit Hilfe von 
so genanntem Schwarzlicht.       Foto: W. Schmidt 
Neue Triathlon-Outfits 
von thoni mara 
Hexonia aus NRW übernahm 
Produktionstechnik von Nautilus  
Triathleten können sich neuerdings im Erzge-
birge ausstatten lassen. Die Nautilus skin 
touch GmbH & Co. KG, Thum OT Jahns-
bach, hat jetzt einteilige Outfits für die kräfte-
zehrende Mehrkampf-Sportart auf den Markt 
gebracht. Firmenchef Christian Schwab 
(Foto) unterzog den ersten Triathlon-Anzug aus 
eigener Produktion im Oktober bei der dies-
jährigen WM, dem „Ironman Hawaii“, 
einem Härtetest am eigenen Körper. Der 
Anzug habe die Feuertaufe bestanden, resü-
mierte der 48-Jährige, der unter den 287 
Startern seiner Altersklasse (2.400 insgesamt) 
den 59. Platz (557. Platz in der Gesamtwer-
tung) belegte. Die Schwimmstrecke von 3,86 
km, die Rad-Distanz von 180,2 km und den 
Marathon über 42,195 km bewältigte er in 
einer Gesamtzeit von 9:46:14 h. Bislang 
hatte Nautilus ausschließlich Laufsport-Beklei-
dung produziert und unter der Eigenmarke 
thoni mara vertrieben. Die Idee dazu stammte 
vom Chef selbst - gelernter Textildesigner 
sowie passionierter Läufer und Triathlet.  
Auch ansonsten gibt es Neues. „Wir haben 
unsere gesamte Näh- und Stricktechnik per  
1. September an den langjährigen Geschäfts-
partner Hexonia GmbH aus Nettetal, Nord-
rhein-Westfalen, übergeben“, so Christian 
Schwab. „Nun kann sich unser Team noch 
zielstrebiger als bisher auf die Fortentwicklung 
des Sortiments von thoni mara konzentrieren“. 
Die Immobilie gehört nach wie vor Nautilus; 
auch Produktion, Vertrieb und Werksverkauf 
von thoni mara erfolgen weiterhin in Jahns-
bach. Hexonia hat die Belegschaft bereits auf 
21 Mitarbeiter aufgestockt. Wie Geschäfts-
führerin Sabine Albert mitteilte, sind wegen 
des guten Auftragsbestandes kurzfristig wei-
tere Einstellungen geplant. Der Seamless-Spe-
zialist Hexonia produziert Hightech-Beklei-
dung sowie andere Funktions- bzw. Schutz- 
textilien, u. a. für Militär und Polizei.  
www.thonimara.de   www.hexonia.de 
Wir begrüßen neue Mitglieder im vti  
sedApta concept GmbH,  
Chemnitz 
Erstellung, Vermittlung und Vertrieb von 
EDV-Systemen; Produktionsplanung  
und -steuerung; Smart Manufacturing 
(MES); ERP Module – Einkauf, Lager,  
Verkauf.  
Geschäftsführer: Bernd Näther    
www.sedapta.com
Max Süß GmbH & Co. KG,  
Sehmatal-Cranzahl/Erzg. 
Zwirnerei; Herstellung von Industriegar-
nen, insbesondere für die Kabelindustrie;  
PP-Garne, Baumwoll- und Polyestergarne; 
Reißfäden; Bindegarne. 
Geschäftsführende Gesellschafter:  
Herbert Schmitz, Christopher Schmitz  
www.max-suess.com 
bruno banani: Mit 25 Jahren die Zukunft noch vor sich
Mit Gästen aus dem In- und Ausland feierten 
die „Macher“ von bruno banani Anfang No-
vember in Chemnitz das 25-jährige Bestehen 
ihrer kultigen Lifestyle-Marke. Mittlerweile ist 
sie mit ihrem Kerngeschäft, der Damen- und 
Herrenwäsche, sowie über Lizenzprodukte in 
30 Ländern Europas vertreten (Jahresumsatz 
ca. 125 Mio. EUR). Die Erfolgsgeschichte 
begann 1993 mit Design-Underwear für 
Herren – ein bis dato allgemein vernachläs-
sigtes Marktsegment. Außergewöhnliche PR-
Aktionen sorgten für riesiges Medien-Inte-
resse und damit für einen rasant wachsenden 
Bekanntheitsgrad der Marke. Erinnert sei an 
die Produkt-Tests in der Weltraum-Station MIR 
sowie in 4.800 Metern Meerestiefe. Im drit-
ten Geschäftsjahr wurde Damenwäsche ins 
Sortiment aufgenommen.  
Der hohe Bekanntheitsgrad und der beson-
dere Charakter der Marke (Slogan: Not for 
everybody) ermöglichten die Vergabe von Li-
zenzen. Besonders bekannt ist der Duft, bei 
dem es sich mittlerweile um den meistverkauf-
ten in Deutschland handelt. Auch Damen- 
und Herrenoberbekleidung, Casual Wear, 
Socken, Schuhe, Taschen, Lederwaren, 
Heimtextilien, Brillen, Mützen, Uhren und 
Schmuck tragen das begehrte Label. Im 
Laufe der Jahre wuchs die Konkurrenz im 
Kerngeschäft stark an: Zahlreiche renom-
mierte Hersteller bieten inzwischen auch De-
signer-Wäsche an. Doch bruno banani be-
hauptete seine Position im Spitzenbereich – 
nicht zuletzt mit Hilfe eines ausgefeilten Ver-
triebskonzepts. Es setzt auf die zuverlässige 
Belieferung des Fachhandels sowie auf mitt-
lerweile 12 eigene bruno banani-Stores. 
„Wie im richtigen Leben hat man mit 25 Jah-
ren die Zukunft noch vor sich“, kommentierte 
Firmengründer Wolfgang Jassner das Jubi-
läum. Sachsens Ministerpräsident Michael 
Kretschmer gratulierte und betonte, dass das 
Chemnitzer Unternehmen für Aufbruch und 
Kreativität stehe. Es knüpfe an die lange Tex-
tiltradition Sachsens an und stärke den hei-
mischen Wirtschaftsstandort.  
José Borge, Wolfgang Jassner und Jan Jassner (v. l.) lenken die Geschicke von bruno banani.  
Foto: bruno banani
vti aktuell - 3/2018 Seite 9
Aus unseren Mitgliedsunternehmen
Zwickauer Kammgarn GmbH mit neuer Geschäftsführung
Beate Wilms und Hans-Joachim Gierse führen seit Mitte Oktober 
2018 die Geschäfte der Zwickauer Kammgarn GmbH (ZKS) - ein 
Unternehmen der Peppermint Gruppe, Berlin. Sie sind bereits seit meh-
reren Jahren in leitenden Funktionen der Gruppe tätig. Beate Wilms 
arbeitet seit 2014 als Vertriebsleiterin der ZKS; Hans-Joachim Gierse 
wirkt seit 2016 als Veredelungsspezialist bei Peppermint mit. Bislang 
war Ingeborg Neumann, die sich künftig noch intensiver den strate-
gischen Belangen der Gruppe widmen wird, alleinige Geschäftsfüh-
rerin. Sie sagte: „Auch mit der neuen Geschäftsführung können sich 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter auf eine gute Entwicklung und 
ein vertrauensvolles Miteinander im Unternehmen verlassen. Ich lege 
die Geschäftsführung in kompetente Hände, damit die Zwickauer 
Kammgarn GmbH auch in Zukunft mit neuen Impulsen und innovati-
ven Produkten auf dem Weltmarkt wettbewerbsfähig ist.“ 
ZKS zählt 180 Mitarbeiter, davon 17 Auszubildende. Das Unterneh-
men ist ein führendes deutsches Kompetenzzentrum für die Entwick-
lung und Produktion innovativer Garne. Es bietet langjähriges Know-
how in den Bereichen Technische Garne für Mobility, Workwear und 
Industry sowie HomeTex und Fashion. Die von den Geschäftsführen-
den Gesellschaftern Ingeborg Neumann und Marcus Baumbach ge-
leitete Peppermint Gruppe wurde 1997 gegründet. Gegenwärtig 
produzieren rund 600 Mitarbeiter an sechs Standorten in Europa, 
davon vier in Deutschland, Erzeugnisse für die Bereiche TechTex, 
HomeTex und Fashion. Peppermint erwirtschaftet weltweit einen Um-
satz von ca. 90 Mio. EUR pro Jahr. Ingeborg Neumann engagiert 
sich seit vielen Jahren ehrenamtlich als Präsidentin des Gesamtverban-
des textil+mode e. V., Berlin, für die Branche.  www.peppermint.biz 
Beate Wilms und Hans-Joachim Gierse neu an der Spitze der Zwickauer 
Kammgarn GmbH. Foto: Kathi Gerlach
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Textilausrüstung Pfand: Umwelt-Ehrung und neue Technik
Die Textilausrüstung Pfand GmbH, Lengenfeld, 
ist unlängst vom sächsischen Umweltministe-
rium für ihr ökologisch verantwortungsbewuss-
tes Handeln ausgezeichnet worden. Das 22 
Mitarbeiter und zwei Auszubildende zäh-
lende Unternehmen konnte dank der Moder-
nisierung des betriebseigenen Wärmetau-
scher-Systems den Erdgasverbrauch um 
30.000 kWh senken. „Wir nutzen zum Bei-
spiel die heiße Abluft von unserem Spannrah-
men zum Aufheizen des in der Produktion be-
nötigten Prozesswassers; ebenso zum 
Erwärmen der angesaugten Frischluft in der 
kalten Jahreszeit“, erläutert Holger Erth. Außer-
dem habe man durch die Einführung von LED-
Beleuchtung und ähnlichen Maßnahmen rund 
10.000 kWh Elektroenergie sparen können.  
Holger Erth und seine Ehefrau Petra Erth hatten 
die Firma 2011 von deren Gründern Kristiane 
und Frieder Pfand erworben. „In Bezug auf 
Know-how und Technik bleiben wir im Sinne 
unserer Auftraggeber immer ‚dicht am Ball‘. 
So haben wir kürzlich eine Schlauch-Auf-
schneidemaschine für Rundgestricke und eine 
Clipping-Maschine zur Vorbereitung von Ra-
schelgewirken für das Scheren in Betrieb ge-
nommen“, berichtet der Chef. Im Vorjahr hatte 
die Pfand GmbH eine 375 m² große Produk-
tionshalle zum Ausrüsten von Luftspitze eröff-
net. Gegenwärtig entsteht eine 500 m² große 
Lager- und Logistikeinheit.  
Das Unternehmen bearbeitet Aufträge aus 
Deutschland, Frankreich, Österreich, der 
Schweiz und Tschechien. Gemeinsam mit 
Partnern aus Forschung und Praxis entwickelt 
es innovative chemische, thermische und me-
chanische Ausrüstungsverfahren für Technische 
Textilien, Bekleidungsstoffe und Heimtextilien 
(u. a. Fleckschutz-, Flammfest-, Antistatik-, an-
tibakterielle und Rauch abweisende Ausrüstun-
gen, optische Weißausrüstung, Fixieren, 
Druckvorbehandlung, Thermosolfärbungen, 
Stickereivorbereitung, Appretieren, Weichma-
chen, Waschen/Reinigen, Ausrüsten von Luft-
spitze, Aufschneiden von Schlauchwaren,  
Fadenschnitt/Scheren und Clippen). Prof. Dr.-
Ing. Holger Erth gibt als Honorarprofessor für 
Technische Textilien an der TU Chemnitz sein 
Wissen und seine Erfahrungen an den Nach-




mitte), übergab im Auf-
trag des Umweltministe-
riums die Urkunde an 
Petra und Holger Erth 
(l.); zugegen waren 
auch vti-Geschäftsführer 
Dr. Peter Werkstätter (2. 
v. l.) und Gerd An-
dreas, IHK Plauen. 
Mandy Tysar (l.) und Katrin Grumbt an der 
neuen Schlauch-Aufschneidemaschine für Rund-
gestricke. Fotos: Ellen Liebner
Thorey Gera erschließt weiteres Marktsegment
Die Thorey Gera Textilveredelung GmbH 
kann mit Beginn des Jahres 2019 auch Rund-
strickwaren unterschiedlicher Art mit den ge-
wünschten Gebrauchseigenschaften ausstat-
ten. Das berichtete Geschäftsführer Andreas 
Ludwig während eines Betriebsbesuchs von 
Thüringens Wirtschaftsminister Wolfgang Tie-
fensee (siehe S. 1 f.). Seit der Neugründung 
der Firma durch Volker Thorey vor nahezu 25 
Jahren habe man rund 16 Mio. EUR am 
Standort investiert. Seither erlangen in Gera 
Gewebe, Gewirke, Gestricke oder Vliese 
Eigen schaften wie weich, hart bzw. steif, 
pflegeleicht, flammenhemmend, antistatisch, 
hydrophob, netzfähig, fleckgeschützt, ge-
ruchshemmend oder schmutzabweisend (für 
Airbags und andere Sicherheitstextilien; für 
Filter, Schläuche, Sonnenschutz-Jalousien, 
Medizintextilien sowie für Messebau und 
Werbewirtschaft).  
„Wir sind überwiegend für Auftraggeber in 
Deutschland, Belgien, Frankreich, Holland und 
Österreich tätig. Sie schätzen unsere Zuverläs-
sigkeit und unsere Flexibilität. Dabei kommen 
uns sowohl unser Entwicklungs- und Prüflabor 
als auch der firmeneigene Fuhrpark zugute“, 
erläuterte Andreas Ludwig. Mit 58 Mitarbei-
tern, davon neun Auszubildende, erwirtschaf-
tet das Unternehmen 
jährlich einen Umsatz 
von ca. 4 Mio. EUR. 
„Unser Know-how 






rade gemeinsam mit 
dem TITV Greiz und 
dem Leibniz-Institut für Oberflächenmodifizie-
rung, Leipzig, unsere Prüfmethoden zur Kon-
trolle der Gleichmäßigkeit beim Aufbringen 
von Appreturen auf textile Flächen. Außerdem 
wirken wir in einem vom TITK Rudolstadt ge-
leiteten Netzwerk mit, das flexible Solarzellen 
für die Energiegewinnung auf Outdoor-Textilien 
hervorbringt.“ www.thotex.de 
Thorey-Produktionsleiter Roman Reinhardt überwacht den Einlauf eines 
Gewebes am Spannrahmen. Foto: W. Schmidt
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Aus- und Weiterbildung
Neues Berufsbild und Aktuelles bei GO TEXTILE!
Seit August 2018 gibt es den dualen Aus-
bildungsberuf Kaufmann/-frau im E-Com-
merce. Das neue Berufsbild wird u. a. im 
Internet unter www.go-textile.de vorge-
stellt. Auf der bei Jugendlichen sehr belieb-
ten Social Media-Plattform Instagram hat 
die Kampagne GO TEXTILE! mittlerweile 
rund 4.000 Abonnenten. Die Reichweite 
(jede Person, die einen Beitrag gesehen hat)  
beträgt dort 14.000 (mit ca. 3.500 Inter -
aktionen). Der vti empfiehlt allen bei  
GO TEXTILE! vertretenen Firmen, ihre Porträts 
stets aktuell zu halten. Die Teilnahme an der 
jugendgemäß gestalteten Kampagne ist für 
vti-Mitgliedsunternehmen auch weiterhin kos-
tenfrei. In Sonderbeilagen zum Thema Aus- 
und Weiterbildung informierten die Tageszei-
tung „Freie Presse“, Chemnitz, und die in 
Alten burg erscheinende Wochenzeitung „Ku-
rier“ unlängst mit Unterstützung des vti über 
die Kampagne GO TEXTILE! 
sowie über die Ausbildungs- 
und Entwicklungsmöglichkeiten 
in der Branche.  
Textilakademie in NRW eröffnet
Der in Münster ansässige Verband der 
Nordwestdeutschen Textil- und Beklei-
dungsindustrie hat gemeinsam mit seinem 
rheinischen Schwesterverband aus Wup-
pertal rund 20 Mio. EUR in eine branchen-
eigene Berufsschule investiert. Die neue 
Textilakademie NRW hat ihren Sitz auf 
dem Campus der Hochschule Niederrhein, 
Mönchengladbach, direkt neben dem 
Fachbereich Textil- und Bekleidungstechnik. 
Mit Beginn des laufenden Schuljahres hat 
sie mit über 160 Berufsschülern ihre Arbeit 
aufgenommen. Unter der spektakulären 
Textilfassade des Neubaus verbirgt sich 
eine digitalisierte Schule. Jedem Schüler 
wird ein Tablet zur Verfügung gestellt; Bea-
mer und Smart -
boards ersetzen 
Kreide und Tafel. 
Die Akademie wird 




gebote bis hin zu 
einem dualen Stu-
dium anbieten. „Sol-
che modernen Ausbildungszentren in texti-
len Schwerpunktregionen sind 
zukunftsweisend für die gesamte Branche. 
Wir gratulieren unseren Partnern in NRW 
zu diesem Schritt“, kommentierte vti-Ge-
schäftsführer Dr. Peter Werkstätter das Ge-
schehen. „Für uns ist er Ansporn, unsere 
Pläne zur Schaffung des ostdeutschen Kom-
petenzzentrums für textile Aus- und Weiter-
bildung in Plauen voranzutreiben.“ 
33. Jungunternehmer-Stammtisch des vti in Bärenstein  
Zufall oder nicht? Exakt 33 Gäste konnte vti-Geschäftsführer Dr. Peter Werkstätter am 26. Okt. beim 33. Jungunternehmer-Stammtisch des 
vti begrüßen. Das Treffen fand erstmals im „Landhaus Bergidyll“ in Bärenstein/Erzgebirge statt. AOK-Manager Thomas Zander referierte 
zur Zukunft in der Gesundheitswirtschaft; Patentanwalt Sven Knobloch vermittelte Know-how zum Thema „Marken richtig anmelden und 
schützen“. Zum Tagesausklang versammelten sich die Teilnehmer traditionell zum gemeinsamen Abendessen. Das familiengeführte Gasthaus 
erwies sich als bestens geeignet, so dass die vti-Stammtische auch künftig im „Bergidyll“ stattfinden werden.           Foto: vti-pressedienst
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Ist Nähgarn ursprungsschädlich …? Diese 
und viele andere Fragen wurden während 
der vti-Informationsveranstaltung zu Außen-
wirtschaft und Zoll am 18. Sept. 2018 in 
Chemnitz beantwortet. Der Einladung 
waren 27 Exportverantwortliche aus 19 
Mitgliedsfirmen gefolgt. Sie gewannen  
u. a. wertvolle Erkenntnisse darüber, wie 
durch die Beachtung des präferenziellen 
Warenursprungs hohe Zollkosten vermieden 
werden können. Zudem nutzten sie die Ge-
legenheit, Fragen an die Referentin zu stel-
len und mit Vertretern anderer Firmen Erfah-
rungen auszutauschen. Die Seminarteil-
nahme war für vti-Mitgliedsbetriebe 
gebührenfrei. Die Tagungsunterlagen stehen 
unter www.vti-online.de (intern für Mitglieder) 
zum Download zur Verfügung. 
 
„Die große Resonanz auf unsere Einladung 
hat gezeigt, dass der Export in der Branche 
offenbar weiter an Bedeutung gewinnt“, re-
sümierte vti-Hauptgeschäftsführer Dr.-Ing. Jenz 
Otto, der das Seminar eröffnet hatte: „Wir 
sind sehr froh, dass uns mit Silvia Jungbauer 
wiederum eine der führenden deutschen Ex-
pertinnen in dieser sehr komplizierten Mate-
rie zur Verfügung stand. Sie ist ja zugleich 
Hauptgeschäftsführerin unseres in Stuttgart 
ansässigen Partnerverbandes Gesamtma-
sche. Wir haben die Gelegenheit genutzt 
und mit ihr künftige Kooperationsmöglichkei-
ten erörtert.“ 
Ist Nähgarn ursprungsschädlich …?  
Wertvolles Wissen beim vti-Seminar zur Außenwirtschaft vermittelt
Außenwirtschaft   ❖   Messen
Recht
Bild links: Der Vortragsraum im TCC Chemnitz war bis auf den letzten Platz gefüllt. Bild rechts: Referentin Silvia Jungbauer im Gespräch mit Ronny Zim-
mermann und Birgit Gemeinhardt, beide Maximo Strickmoden Bruno Barthel, Chemnitz; Sabine Bork, OTEX Textilveredlung, Flöha; und Kay Reuter, 
Reuter & Sohn Spitzen und Stickereien, Auerbach/V. OT Reumtengrün. Fotos: vti-pressedienst
Interessante  
Gerichtsentscheidungen  
Die Rechtsabteilung des vti hat in den ver-
gangenen Monaten in den freitags versen-
deten Online-News über für KMU interes-
sante Gerichtsentscheidungen informiert. Sie 
sind im internen Teil von www.vti-online.de  
(Rubrik: Gerichtsurteile) hinterlegt.  
Themenbereiche waren zum Beispiel:  
- Homepage nicht gemäß DSGVO  
- Abmahnung/Nachforderung wegen nicht 
angemessen gezahlter Ausbildungsvergü-
tung  
- Rückzahlung einer Sonderzuwendung 
nach Kündigung  
- Schadensersatz wegen Abhandenkom-
mens eines Dienstschlüssels  
- Zuständigkeitsfragen (Ordent-




Erstmals in der City 
Die Internationale Fachmesse mtex+ findet 
am 9./10. Juni 2020 erstmals in der 
Chemnitzer City statt. „8th Int. Fair & Con-
vention for Hightech Textiles“ lautet der Titel 
des Branchentreffs, in den die textile The-
matik der bislang parallel veranstalteten 
Leichtbaumesse LiMA integriert wird. Ort 
des Geschehens ist das bis dahin eröffnete 
Carlowitz Congress Center, das im Zuge 
einer umfassenden Rekonstruktion des 
Stadthallen-Komplexes der C³ Chemnitzer 
Veranstaltungszentren GmbH entsteht. 
Mehr zur mtex+ in unserer nächsten Aus-
gabe.                          www.mtex-plus
Dr. Ralf Schulze, Geschäftsführer der C³ Chem-
nitzer Veranstaltungszentren GmbH, besuchte 
während der diesjährigen mtex+ auch den 
Stand der österreichischen Texible GmbH. Das 
junge Unternehmen aus Hohenems hatte sich 
mit intelligenten Pflegetextilien am Wettbewerb 
um den Innovationspreis der Messe beworben. 
                      Foto: mtex+/Kristin Schmidt
 8th Int. Fair & Convention 
for Hightech Textiles
vti aktuell - 3/2018 Seite 13
Mit einer Führung durch das Pumpspeicher-
werk im erzgebirgischen Markersbach be-
gann die jüngste Informationsveranstaltung 
des Energiedienstleisters enviaM für vti-Mitglie-
der. Das zum Vattenfall-Konzern gehörende 
Werk ist eines der größten seiner Art in 
Europa. Das Oberbecken fasst sechs Mio. m³ 
Wasser, ausreichend für rund vier Stunden vol-
len Turbinenbetrieb. Bei Bedarf erreicht das 
Kraftwerk innerhalb von nur zwei Minuten 
seine volle Leistung (1050 MW). Angesichts 
schwankender Einspeisung regenerativer Ener-
gien gilt es als verlässliche Größe in puncto 
Netzstabilität.  
Nach einer Kaffeepause folgten Vorträge und 
Diskussion zu Themen wie Blockheizkraftwerk 
und Photovoltaik, cloudbasierte IT-Software -
lösung sowie IT-Sicherheit. Zu den Teilnehmern 
des Treffens seitens des vti gehörten Carsten 
Seifert, Geschäftsführer der Ruther & Einenkel 
GmbH & Co. KG, Annaberg-Buchholz, und 
der Technik-Verantwortliche des Unternehmens 
Jens Ebert. Auch Gert Bauer, Geschäftsführer 
der Curt Bauer GmbH, Aue, nutzte die Gele-
genheit, um sich über neustes Know-how zu 
informieren. „Die technische Entwicklung im 
Energiesektor verläuft rasant, da will ich nichts 
verpassen“, begründete er seine wiederholte 
Teilnahme an der Veranstaltungsreihe. Zwi-
schen enviaM und dem vti besteht eine lang-
jährige Kooperationsvereinbarung. 
Mit enviaM im Pumpspeicherwerk Markersbach unterwegs 
Eine erfolgreiche Mission im „Außendienst“ 
haben Akteure des vti-Projekts health.textil 4.0 
am 27. Nov. 2018 in Franken absolviert. Im 
Rahmen einer Weiterbildungsveranstaltung am 
REGIOMED-Klinikum Coburg stellten sie inno-
vative Textilien für Klinik und Pflege vor. „Wir 
hatten rund 25 sehr aufmerksame Hörer und 
Diskutanten. Die meisten von ihnen arbeiten 
tagtäglich direkt am Patienten und können sehr 
gut die Qualität von Gesundheitstextilien beur-
teilen“, berichtete Dr.-
Ing. Claudia Scholta, 
Geschäftsführerin der 
vom vti mit dem Pro-
jektmanagement be-
trauten e-hoch-x Bera-
tungsgese l l schaf t 
mbH, Chemnitz. Jörg 
Brändl, Fa. Brändl 
Textil, Geyer, und Eck-
hard Bräuninger, Fa. 




bacteriaEX vor, dass 
MRSA-Keime ver -
nichtet und sich insbe-
sondere für die  
Anwendung in Inten-
sivbereichen eignet. Steffi Barth, Fa. Biehler 
Sportswear, Limbach-Oberfrohna, erläuterte 
die Wirkungsweise von individualisierten Soft-
Orthesen für Kinder. „Textile Abstandsstrukturen 
für Bettwaren in der Intensivpflege“ lautete das 
Thema von Martin Braun vom STFI Chemnitz. 
Sybille Hanus vom TITV Greiz sprach darüber, 
wie smarte Textilien Prophylaxe und Therapie 
unterstützen können. Das Projektmanagement 
von health.textil 4.0 und die Partner des  
REGIOMED-Klinikums Coburg vereinbarten die 
Fortsetzung der Zusammenarbeit. 
Das nächste wichtige Vorhaben der 
health.textil-Akteure ist der vom Springer-Ver-
lag, Berlin, organisierte 7. Interprofessionelle 
Gesundheitskongress mit 800 Teilnehmern 
am 5./6. April 2019 in Dresden. Neben 
einem Plenarvortrag veranstaltet das sächsi-
sche Firmen-Konsortium einen Workshop, in 
dem moderne Gesundheitstextilien vorgestellt 
werden. Interessenten wird die rechtzeitige 
Anmeldung zum Kongress empfohlen. Ent-
wicklern und Herstellern von Ge-
sundheitstextilien steht die Mitar-
beit im vti-Netzwerk health.textil 
4.0 weiterhin offen. 
www.healthtextil.de 
www.gesundheitskongresse.de/dresden/2019
Akteure von health.textil 4.0 im Kontakt mit den Anwendern
Rundgang durch die unterirdischen Anlagen des 1981 ans Netz gegangenen Pumpspeicherwerkes 
Markersbach. Fotos: vti-pressedienst
Steffi Barth, Chefin des Herstellers Biehler Sportswear, Limbach-Ober-
frohna, und Kooperationspartner Robby Reschke, Geschäftsführer der sax-
care GmbH, Chemnitz, zeigen eine Soft-Orthese, die sich insbesondere 
für die Therapie von neurologisch bedingten Krankheiten des Bewegungs-
apparates bei Kindern eignet. Foto: mtex+/Kristin Schmidt
Energie   ❖   Branchenprojekt   ❖   Nachhaltigkeit
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In Anwesenheit von Sachsens Wissenschafts-
ministerin Dr. Eva-Maria Stange wurde am 
2. Nov. 2018 in Dresden das Carbonfaser-
Technikum des Research Center Carbon Fi-
bers (RCCF) eröffnet. Das RCCF ist eine ge-
meinsame Einrichtung des Instituts für 
Leichtbau und Kunststofftechnik (ILK) und des 
Instituts für Textilmaschinen und Textile Hoch-
leistungswerkstofftechnik (ITM) der TU Dres-
den. Wie der TU-Prorektor für Forschung 
Prof. Gerhard Rödel hervorhob, verfügt die 
Universität damit über eine weltweit einzig-
artige Anlage. „Mit der Inbetriebnahme des 
Carbonfaser-Technikums unter Reinraumbe-
dingungen am RCCF gelingt es uns, die Pro-
zesskette zur Fertigung maßgeschneiderter 
Kohlenstofffasern signifikant zu erweitern“, er-
läuterte ITM-Direktor Prof. Chokri Cherif, In-
haber der Professur für Textiltechnik. „Die  
notwendigen Maschinentechniken des ITM 
einschließlich der bereits gewonnenen Erfah-
rungen bei Prozessoptimierungen zur Herstel-
lung von Precursorfasern, dem Ausgangs -
material für die neuen Stabilisierungs- und 
Carbonisierungslinien, stehen in künftigen 
Forschungsvorhaben den Wissenschaftlern 
des RCCF zur Verfügung. Somit geben wir 
am exzellenten Forschungsstandort Dresden 
die Initialzündung für die weiterführende 
Grundlagen- und anwendungsorientierte For-
schung auf dem Gebiet der Kohlenstofffa-
sern.“  
Weiterer Schwerpunkt im RCCF ist die stu-
dentische Ausbildung. Etwa 15 Studie-
rende werden pro Jahr in Forschungsberei-
che wie die Prozessführung, -modellierung 
und -überwachung sowie in die Entwick-
lung, Fertigung und Charakterisierung 
neuer Carbonfasern und Verbundwerkstoffe 
einbezogen.  
Das neue Technikum umfasst einen mehr als 
300 m² großen Reinraum der Klasse  
ISO 8. Neben den beiden Stabilisierungs- 
und Carbonisierungslinien sind künftig Er-
weiterungen vorgesehen, z. B. ein weiterer 
Hochtemperaturofen, in dem Carbon fasern 
bis zu Temperaturen über 2.000 °C gra-
phitierbar sind; ebenso unikale Beschich-
tungsanlagen für die Oberflächenaktivie-
rung. 
Forschung   ❖   Entwicklung
TU Dresden: Neues  
Carbonfaser-Technikum am RCCF 
ITM in neuem  
Exzellenzcluster 
Ende September erfolgte die Bekanntgabe 
der Förderentscheidung durch die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft (DFG) im Exzel-
lenz-Cluster-Wettbewerb. Eines der drei für 
die TU Dresden bewilligten Cluster ist das 
„Centre for Tactile Internet with Human-in-
the-Loop” (CeTI). Das ITM war im Vorfeld 
bei der Beantragung mehrere Monate sehr 
stark eingebunden, so dass die Freude da-
rüber besonders groß ist. Das „Zentrum für 
taktiles Internet mit Mensch-Maschine-Inter-
aktion“ will das Zusammenwirken von 
Mensch und Maschine auf eine neue Stufe 
heben.  
 
STFI in Frankreich  
staatlich akkreditiert  
Das Sächsische Textilfor-
schungsinstitut (STFI), Chem-
nitz, erhielt unlängst vom fran-
zösischen Ministerium für Bildung und 
Forschung die Akkreditierung für die Maß-
nahme „Steuerguthaben Forschung“ (CIR). 
Sie gilt bis zum Jahr 2020. Die CIR-Maß-
nahme ermöglicht es teilnahmeberechtigten 
französischen Kunden, die die Forschungs-
dienstleistungen des STFI in Anspruch neh-
men und in Frankreich körperschaftssteuer-
pflichtig sind, fortan Steuervergünstigungen 
von bis zu 30 % auf ihre Aufwendungen 
geltend zu machen. www.stfi.de 
 
Gute Resonanz bei den 
11. TITV-Innovationen 
Über 100 Teilneh-
mer aus Industrie, 
Wissenschaft und 
Politik nahmen am 11. Symposium TITV-
Inno vationen des Textilforschungsinstituts 
Thüringen-Vogtland in Greiz teil. Bundes-
weit fügte sich die Veranstaltung in den 
ZUSE-TAG REGIONAL ein, der an rund 30 
Standorten unter Beteiligung von über 60 
Instituten der Zuse-Gemeinschaft begangen 
wurde. Das Thema Smart Textiles stand 
auch 2018 im Mittelpunkt der Arbeiten des 
TITV. Während des Symposiums wurde 
u. a. demonstriert, wie Heiztextilien effektiv 
und zuverlässig kontaktiert werden können; 
dicht umringt führten TITV-Ingenieure im 
Maker Space das neu entwickelte e-Web 
vor. www.titv-greiz.de 
Eine Stabilisierungs- und Carbonisierungslinie 
im Carbonfaser-Technikum des RCCF. 
Foto: Lichtwerke Design Fotografie
TITK in Slowenien  
und Finnland engagiert 
Das slowenische Unternehmen smart 
MELAMINE d.o.o. – ein Joint Venture der 
TITK-Group aus Rudolstadt – hat Ende Sep-
tember mit der Produktion von Melaminharz-
Vlies begonnen. Es wird nach dem Melt-
blown-Verfahren hergestellt und verbindet 
erstmalig die Eigenschaften des Rohstoffs 
Melaminharz mit den Vorzügen eines 
schmelzgeblasenen Vliesstoffes mit extrem 
feinen Fasern. In einem längeren Entwick-
lungsprozess war es Forschern am Thüringi-
schen Institut für Textil- und Kunststoff-For-
schung Rudolstadt (TITK) erstmals gelungen, 
den Rohstoff Melaminharz für einen thermo-
plastischen Verarbeitungsprozess zugänglich 
zu machen und ein duromeres Endprodukt – 
smartMELAMINE® – zu erzeugen.  
Die Metsä Group, ein führendes Unterneh-
men der finnischen Zellstoff- und Papierindus-
trie, hat mit der japanischen Itochu Corpora-
tion ein Joint Venture zur Errichtung einer 
Demon strationsanlage für holzbasierte Textil-
fasern in Finnland gegründet. Als wichtiger 
Kooperationspartner für die 40-Mio.-EUR-In-
vestition ist das TITK Mitglied des internatio-
nalen Projektkonsortiums. Es bringt seine 
Kompetenzen zum Lyocell-Verfahren ein, bei 
dem Zellulose in einem organischen Mittel 
aufgelöst und zu textilen Fasern versponnen 
wird. www.titk.de 
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Forschung   ❖   Vermischtes
ITM-Wissenschaftlerin erhielt  
Innovationspreis des Industrieclubs Sachsen 
Dr.-Ing. Monireh Fazeli Zoghalchali vom In-
stitut für Textilmaschinen und Textile Hochleis-
tungswerkstofftechnik (ITM) der TU Dresden 
ist kürzlich für ihre Dissertation „Technologie-
entwicklung für gewebte Knoten strukturen mit 
komplexer Geometrie in Integral bauweise für 
Faserverbundanwendungen“ mit dem Inno-
vationspreis des Industrieclubs Sachsen aus-
gezeichnet worden. Der Preis ist mit 5.000 
Euro dotiert und wird jährlich an einen Ab-
solventen der TU Dresden verliehen. Im Rah-
men der Dissertation von Dr. Fazeli wurde 
eine CAE-gestützte Prozess kette zur effizien-
ten automatisierten Fertigung komplexer  
gewebter Knotenelementhalbzeuge aus Car-
bonfasern für Rahmentragwerke in Fahrzeu-
gen, Flugzeugen, Maschinen und Anlagen 
sowie in der Architektur realisiert.  
Für diese Rahmentragwerke in Leichtbau-
weise steht derzeit bereits ein umfangreiches 
Sortiment aus faserverstärkten Profilen zur 
Verfügung. Die erforderlichen Knotenele-
mente zur Verbindung der Profile sind entwe-
der nach wie vor aus Metall oder müssen 
extrem aufwändig und kostenintensiv gefer-
tigt werden.  
Mit der neuen automatisierten Technologie ist 
es möglich, in mehreren Raumrichtungen ver-
zweigte Knotenelemente webtechnisch in 
einem Stück zu fertigen. Damit entfallen die 
Prozesse des Zuschnittes und des sehr auf-
wändigen Fügens von Teilflächen.
Geschenktipp: Die Textilgeschichte von Limbach-Oberfrohna 
Wie die Wirkerei in den vergangenen 
300 Jahren die Entwicklung von Limbach-
Oberfrohna beeinflusste, ist in dem neuen 
Buch „Vom Ritterdorf zur Industriestadt“ 
nachzu lesen. Verfasst haben es Irmgard 
Eberth, ehemals Pressereferentin im vti, 
sowie Gabriele Pabstmann und Ursula  
Ziemert. Die drei Autorinnen engagieren 
sich ehrenamtlich im Förderverein Esche- 
Museum e. V. für den Erhalt der großen Tex-
tiltradition der sächsischen Kleinstadt un-
weit von Chemnitz.  
Herausgeber ist die Stadtverwaltung. Der 
vielfältig bebilderte Band umfasst 220 Sei-
ten und kann für 19,99 EUR in der Stadt-
information, im Esche-Museum und im 
Buchhaus am Johannisplatz erworben wer-
den.
Wann wird’s mal wieder richtig Winter in unseren Breiten?  
Schön wäre ein ordent licher Flockenwirbel natürlich während 
der bevorstehenden Weihnachtstage ...  
 
Vorstand und Geschäftsführung unseres Verbandes bedanken 
sich bei allen Mitgliedern und Partnern 
für die für unsere Branche so wertvolle Zusammenarbeit  
im zu Ende gehenden Jahr. 
 
Wir wünschen Ihnen, liebe Leserinnen und Leser  
von „vti aktuell“, besinnliche Adventswochenenden,  
ein frohes & gesegnetes Weihnachtsfest  
sowie einen unfallfreien Rutsch ins neue Jahr!  
 
Bleiben Sie 2019 gesund, optimistisch und voller Tatkraft! 
Ein herzlicher Gruß allen Mitgliedern und Partnern des vti
SmartTex-Symposium in Weimar 
In welchen Branchen wird der Einsatz von 
Smart Textiles besonders aktiv betrieben? 
Was bedeutet das für die heimische Textilin-
dustrie? Wo liegen die Herausforderungen 
bei der interdisziplinären Zusammenarbeit? 
Um diese Themen geht es beim nächsten 
SmartTex-Symposium am 29. Jan. 2019 in 
Weimar. www.smarttex-netzwerk.de 
 
Abluftreinigung Thema am STFI 
Der 4. Erfahrungsaustausch Abluftreinigung 
findet am 13. März 2019 am STFI Chem-
nitz statt. Themen sind u. a. Problemstellun-
gen und -lösungen aus der Praxis,veränderte 
gesetzliche Rahmenbedingungen sowie pro-
zesstechnische Grundlagen und Strategien 
zur Abluftreinigung. www.stfi.de 
 
TITV Greiz lädt zu Seminaren ein 
Im 1. Halbjahr 2019 finden folgende Semi-
nare statt: Vom Faden zur Fläche (6. Febr.);  
Textilveredlung kompakt (7. März); SMART  
TEXTILES – Textilien + Elektronik (13. März); 
Grundlagen der textilen Heiztechnik (10. 
April); Qualitätssicherung von Textilien (8. Mai) 
und 3D-Druck (12. Juni). www.titv-greiz.de
Dr.-Ing. Monireh Fazeli Zoghalchali an ihrem 
Arbeitsplatz. Foto: TU Dresden
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